
»Der Schlüssel zu den Herzen der 

Menschen wird nie unsere Klugheit, 

sondern immer unsere Liebe sein.«

[Hermann von Bezzel, evangelischer Theologe]

·	 Kinderzentrum  

·	 Wohngruppe für vernachlässigte Kinder 

·	 Tagesbetreuung für Kinder und Jugendliche 

·	 Ernährung und Gesundheit  

·	 Bildungs- und Ausbildungsprogramme 

·	 Familienhilfe

Salem-ECUADOR

Leitgedanken von SALem 
 
•	 Die Achtung eines jeden Lebewesens 

•	 Die Liebe zu den Menschen, Tieren, Pflanzen  

	 und der Schöpfung 

•	 Ein gewaltfreier, respektvoller und friedlicher  

	 Umgang miteinander 

•	 Eine christlich-überkonfessionelle  

	 und ganzheitliche Lebensweise 

•	 Eine gesunde, vegetarische und vollwertige Ernährung

SALEM möchte Frieden stiften. Wir tun das  
in ganz praktischer Art und Weise: 
 

	 SOZIALES 
Kinder-, Jugend- und Erwachsenenhilfe, heilpädagogische  

Förderung, Behindertenhilfe, Betreuung von psychisch Kranken

	 Entwicklungszusammenarbeit 

Unterstützung und Hilfe auf Augenhöhe, Friedensarbeit und  

Zukunftsgestaltung, medizinische Versorgung und Aufklärung

	 Bildung 
Berufliche Bildung, Umweltbildung, entwicklungspolitische  

Bildungsarbeit, Gesundheitsbildung 

 

	 Gesundheit und Ernährung 
Förderung gesunder Lebensweise und vegetarischer Ernährung, 

Hilfe bei ADS/ADHS, alternative Heilmethoden

	 Umwelt, Natur, Tierschutz 
Ökologischer Land- und Gartenbau, nachhaltige Forstwirtschaft, 

Förderung der Artenvielfalt, erneuerbare Energien
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SALEM –  
weltweit für den Frieden tätig



Bei SALEM finden kinder

•	 Gesunde, vielfältige, vegetarische Mahlzeiten

•	 Medizinische und psychologische Betreuung

•	 Hilfe bei den Hausaufgaben und schulischen Problemen

•	 Bastel- und Nähwerkstatt, Bibliothek

•	 Rückzugsräume

•	 Vielfältige Freizeitaktivitäten

Mitten im nebelwald

An der Westseite der ecuadorianischen Anden befindet sich 

der kleine Ort Mindo. Im Nebelwald gelegen, bietet die  

Region eine vielfältige Pflanzen- und Tierwelt. 

Der wachsende Tourismus weckt viele Hoffnungen auf bessere 

Lebens- und Arbeitsbedingungen und lockt arme Familien 

aus anderen Regionen des Landes an. Viele dieser Hoffnungen 

werden nicht erfüllt und zusätzlich zur Armut führt die  

soziale Entwurzelung zu weiteren Konflikten.

Kindern perspektiven geben

Seit vielen Jahren engagiert sich SALEM in Mindo, um den 

Teufelskreis von Armut, Perspektivlosigkeit und fehlenden 

Bildungschancen zu durchbrechen. 

Das SALEM-Kinderzentrum ist ein Ort, um Kind sein zu 

können – zu lernen, zu spielen, sich selbst zu entdecken, 

angenommen und geliebt zu werden und in Gemeinschaft 

aufzuwachsen. 

In der Wohngruppe leben Kinder und Jugendliche, für die 

das Leben in ihrer Familie für eine gewisse Zeit, aber auch 

längerfristig nicht möglich ist. Wir bemühen uns, den Kon-

takt zur Familie zu pflegen und gemeinsam die familiäre 

Situation zu verbessern. 

Darüber hinaus bietet SALEM für sozial benachteiligte 

Kinder eine vielfältige Tagesbetreuung an. Wir sind für die 

Kinder da, um zuzuhören, zu trösten, zu helfen.

Unsere Kinder gehen in die Welt, neue Herausforderungen 

warten auf sie und uns. Wir wollen ihnen weiterhin zur 

Seite stehen und fördern höhere Schul-, Hochschul- und 

Berufsbildung.

Armut und resignation

Viele Familien finden sich in einer schwierigen finanziellen

und sozialen Situation wieder. Bis zu 15 Personen leben in

kleinen, einfachen Holzhäusern.

Wenn Armut und Perspektivlosigkeit die Familiensituation 

prägen und zu Alkoholismus und Gewalt führen, leiden die 

Kinder als schwächste Glieder der Familie oft am meisten. 

Mädchen werden in frühester Jugend schwanger, die Väter 

der Kinder lassen sie nicht selten im Stich. Häufig sind es die 

Großeltern, die sich um mehrere Enkel kümmern müssen.

Viele Kinder können nie eine Schule besuchen, da die Eltern 

sich diese nicht leisten können oder die Kinder dabei mithelfen 

müssen, das spärliche Familieneinkommen zu erarbeiten.


